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©  Um  bei  Wandhaltern  1  für  Tragvorrichtungen  von 
Wand-  oder  Deckenverkleidungen  einerseits  eine 
vorläufige  Befestigung  mittels  Klemmzungen  9  zu 
ermöglichen  und  andererseits  eine  Kräfteübertra- 
gung  bei  Längenänderungen  der  Tragschienen  7  auf 
den  Wandhalter  1  bzw.  die  Klemmzungen  9  zu  ver- 
hindern,  sind  die  als  gesonderte  Teile  gefertigten 
Klemmzungen  9  in  einer  Parallelebene  zu  ihrer  Befe- 
stigungsfläche  4  mindestens  begrenzt  schwenkbar 
befestigt. 

F i g .   1 

Rank  Xerox  (UK)  Business  Services 
(3.  10/3.09/3.3.4) 



1 EP  0  609  557  A1 2 

Tragvorrichtungen  für  Wand-  oder  Deckenver- 
kleidungen  setzen  sich  aus  senkrecht  und/oder 
waagrecht  verlaufenden  Tragschienen  zusammen, 
an  welchen  die  Wand-  oder  Deckenteile  befestigt 
sind.  Die  Verbindung  dieser  Tragschienen  mit  der 
Wand  erfolgt  dabei  durch  besondere  Wandhalter, 
mit  welchen  die  Tragschienen  beispielsweise  durch 
Vernieten,  Verschrauben  od.  dgl.  fest  verbunden 
werden.  Um  die  Montagearbeiten  zu  erleichtern,  ist 
es  bereits  bekannt,  die  Wandhalter  mit  Klemmzun- 
gen  zu  versehen,  wobei  der  zu  befestigende  Steg 
der  Tragschienen  zwischen  die  Zunge  und  die 
Oberfläche  des  Wandhalters  eingeschoben  und  da- 
durch  festgeklemmt  wird  .  Bei  dieser  vorläufigen 
Festlegung  ist  es  dann  noch  möglich,  die  Trag- 
schienen  genau  in  die  gewünschte  Lage  zu  ver- 
schieben,  in  welcher  sie  dann  durch  den  Anpreß- 
druck  der  Klemmzunge  gehalten  werden.  Anschlie- 
ßend  kann  dann  die  endgültige  Verbindung  der 
Teile  beispielsweise  durch  Vernieten  erfolgen.  Die 
Nieten  sind  dabei  in  Langlöchern  des  Wandhalters 
eingesetzt,  damit  die  sich  durch  die  Längenände- 
rungen  der  Tragschienen  bei  Temperaturschwan- 
kungen  ergebenden  Kräfte  nicht  auf  den  Wandhal- 
ter  übertragen  werden.  Andernfalls  bestünde  näm- 
lich  die  Gefahr,  daß  die  zur  Befestigung  der  Wand- 
halter  an  der  Wand  dienenden  Wanddübel  durch 
das  fortlaufende  Einwirken  entgegengesetzter  Kräf- 
te  im  Laufe  der  Zeit  gelockert  werden. 

Sofern  die  Klemmzungen  mit  den  Wandhaltern 
fest  verbunden  oder  mit  diesem  aus  einem  Stück 
gefertigt  sind,  werden  in  Anbetracht  des  großen 
Anpreßdruckes  der  Klemmzungen  diese  und  die 
Wandhalter  bei  Längenänderungen  der  Tragschie- 
nen  teilweise  mitbewegt,  so  daß  es  hierdurch  zu 
den  unerwünschten  Rüttelbewegungen  des 
Wanddübels  kommt. 

Die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es, 
einen  Wandhalter  zu  schaffen,  der  einerseits  die 
vorläufige  Befestigung  mittels  Klemmzungen  er- 
möglicht,  jedoch  andererseits  eine  Kräfteübertra- 
gung  bei  Längenänderungen  der  Tragschienen  auf 
den  Wandhalter  bzw.  die  Klemmzungen  und  damit 
auf  die  Dübel  verhindert.  Dies  wird  erfindungsge- 
mäß  dadurch  erreicht,  daß  die  als  gesonderte  Teile 
gefertigten  Klemmzungen  in  einer  Parallelebene  zu 
ihrer  Befestigungsfläche  mindestens  begrenzt 
schwenkbar  befestigt  sind.  Die  Längenänderungen 
der  Tragschienen  bewirken  nunmehr  lediglich  eine 
leichte  Verschwenkung  der  Klemmzungen  in  die 
eine  oder  andere  Richtung,  doch  werden  die  auf 
den  Wandhalter  übertragenen  Kräfte  auf  ein  Mini- 
mum  reduziert,  so  daß  die  Gefahr  von  Lockerungen 
der  Wanddübel  ausgeschlossen  ist. 

Die  Befestigung  der  Klemmzungen  an  den 
Wandhaltern  kann  entweder  durch  eine  Schraube 
oder  durch  eine  Niet  erfolgen,  wobei  in  beiden 
Fällen  natürlich  dafür  Sorge  getragen  werden  muß, 

daß  die  Befestigung  mit  leichtem  Spiel  erfolgt,  so 
daß  die  nötige  Schwenkbewegung  auch  gewährlei- 
stet  ist.  Bei  einer  besonders  einfachen  Ausfüh- 
rungsform  ist  der  Niet  aus  dem  Material  der  Befe- 

5  stigungsfläche  des  Wandhalters  herausgedrückt. 
An  den  Schrauben  oder  Nieten  können  die  Klemm- 
zungen  auch  nachträglich  angebracht  werden,  in 
dem  ihre  Befestigungsenden  mit  einem  Rastschlitz 
versehen  sind,  mit  welchem  sie  dann  nach  Einset- 

io  zen  der  Schraube  oder  Herstellung  des  Nietes  in 
einfacher  Weise  aufgesteckt  werden  können. 

Bei  einer  anderen  bevorzugten  Art  der  Befesti- 
gung  der  Klemmzungen  werden  ihre  Befestigungs- 
enden  in  einen  durch  die  Befestigungsfläche  und 

75  einen  etwa  parallel  zu  ihr  verlaufenden  Steg  gebil- 
deten  Schlitz  gesteckt.  Dabei  kann  der  Steg  zweck- 
mäßigerweise  aus  dem  Material  der  Befestigungs- 
fläche  herausgedrückt  sein.  Um  ein  ungewolltes 
Herausfallen  der  Klemmzungen  aus  dem  Schlitz 

20  mit  Sicherheit  zu  verhindern,  weisen  die  Befesti- 
gungsenden  der  Klemmzungen  nach  einem  weite- 
ren  Merkmal  der  Erfindung  ein  oder  mehrere  Wi- 
derhaken  auf,  welche  in  entsprechende  Vertiefun- 
gen  des  Steges  mit  leichtem  Spiel  eingreifen,  so 

25  daß  die  Verdrehbarkeit  noch  gewährleistet  ist.  Da- 
bei  können  die  Widerhaken  und  die  Vertiefungen 
sägezahnförmig  ausgebildet  sein.  Die  Festlegung 
im  Schlitz  kann  aber  auch  durch  einen  insbesonde- 
re  aus  dem  Material  der  Klemmzungen  herausge- 

30  bogenen  Lappen  erreicht  werden,  welcher  in  eine 
entsprechende  Ausnehmung  der  Befestigungsflä- 
che  eingreift. 

Die  Zeichnung  zeigt  Ausführungsbeispiele  der 
Erfindung.  Es  stellen  dar: 

35  Fig.  1  eine  Ansicht  des  Wandhalters  mit 
eingeklemmter  und  befestigter  Trag- 
schiene; 

Fig.  2  eine  Darstellung  gemäß  Fig.  1  einer 
anderen  Ausführungsform  in  Art  ei- 

40  ner  Explosionszeichnung; 
Fig.  3  einen  Querschnitt  gemäß  Fig.  1; 
Fig.  4  eine  Darstellung  gemäß  Fig.  1  einer 

anderen  Ausführungsform; 
Fig.  5-7  abgebrochene  und  vergrößerte 

45  Querschnitte  verschiedener  Befesti- 
gungsmöglichkeiten  der  Klemmzun- 
gen  gemäß  Fig.  4. 

Der  winkelförmig  ausgebildete  Wandhalter  1  ist 
mit  seinem  einen  Schenkel  2  mittels  einer  Schrau- 

50  be  3  an  einem  nicht  dargestellten  in  die  Wand  12 
eingesetzten  Dübel  befestigt.  Der  andere  Schenkel 
4  dient  mittels  der  in  Langlöchern  5  vorgesehenen 
Nieten  6  zur  Befestigung  einer  Tragschiene  7,  von 
welcher  lediglich  ein  kurzes  Stück  dargestellt  ist. 

55  Auf  dem  Querschenkel  8  der  Tragschiene  7  wer- 
den  dann  in  nicht  dargestellter  Weise  die  Wand- 
oder  Deckenverkleidung  befestigt. 

2 
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Um  die  Montage  zu  erleichtern  ist  es  zweck- 
mäßig,  die  Tragschienen  7  vor  der  endgültigen 
Befestigung  durch  die  Nieten  6  am  Wandhalter  4 
vorläufig  festzulegen,  wobei  Sie  dann  in  die  richtige 
Lage  verschoben  werden  können.  Zur  vorläufigen 
Festklemmung  dienen  dabei  Klemmzungen  9,  wel- 
che  mit  ihren  hinteren  Befestigungsenden  10  mit- 
tels  einer  Schraube  oder  eines  Niets  11  mit  dem 
Schenkel  4  verbunden  sind.  Dabei  ist  die  Befesti- 
gung  derart  getroffen,  daß  die  Klemmzunge  9  in 
einem  gewissen  Maße  parallel  zur  Ebene  der  Befe- 
stigungsfläche  des  Winkels  4  schwenkbar  ist. 
Wenn  nunmehr  durch  Temperaturschwankungen 
Längenänderungen  der  Tragschiene  8  auftreten, 
kann  sich  die  Klemmzunge  9  in  dem  erforderlichen 
Maß  mitbewegen,  so  daß  nahezu  keine  Kräfte  auf 
den  Wandhalter  1  bzw.  mittel  der  Schraube  3  auf 
den  nicht  dargestellten  Mauerdübel  ausgeübt  wer- 
den.  Dem  gleichen  Zweck  dienen  auch  die  Langlö- 
cher  5,  in  welchen  die  Nieten  6  in  Längsrichtung 
verschoben  werden  können. 

Aus  dem  Querschnitt  der  Fig.  3  läßt  sich  die 
Ausbildung  des  die  Klemmzunge  9  haltenden  Nie- 
tes  11  erkennen.  Der  Niet  ist  dabei  aus  dem  Mate- 
rial  der  Befestigungsfläche  für  die  Klemmzungen  9, 
nämlich  dem  Winkel  4  herausgedrückt. 

Fig.  2  zeigt  eine  etwas  abgewandelte  Art  der 
Befestigung  der  Klemmzunge  9.  Das  Befestigungs- 
ende  10  ist  hier  nämlich  mit  einem  Rastschlitz  13 
versehen,  so  daß  die  Klemmzunge  9  nachträglich 
auf  den  Niet  oder  eine  Schraube  1  1  aufgeschoben 
und  verrastet  werden  kann. 

Eine  weitere  bevorzugte  Befestigungsmöglich- 
keit  ist  in  den  Figuren  4  bis  7  dargestellt.  Bei 
dieser  Gestaltung  ist  aus  dem  Material  der  Befesti- 
gungsfläche,  nämlich  dem  Winkel  4,  ein  Steg  14 
herausgebogen,  so  daß  sich  ein  Schlitz  15  ergibt, 
in  welchen  das  Befestigungsende  10  der  Klemm- 
zunge  9  eingesteckt  wird.  An  den  Ober-  und  Unter- 
kanten  der  Klemmzunge  9  ist  dabei  so  viel  Spiel- 
raum  gelassen,  daß  die  Schwenkbewegung  der 
Klemmzunge  9  in  ausreichendem  Maße  gewährlei- 
stet  ist.  Um  ein  Herausrutschen  des  Befestigungs- 
endes  10  der  Klemmzunge  9  mit  Sicherheit  zu 
verhindern,  ist  diese  gemäß  dem  Ausführungsbei- 
spiel  nach  Fig.  5  mit  einem  Widerhaken  16  verse- 
hen,  welcher  in  eine  entsprechende  Vertiefung  17 
des  Steges  14  eingreift.  In  Fig.  6  ist  anstelle  des 
Widerhakens  15  eine  Sägeverzahnung  18  am  Befe- 
stigungsende  10  der  Klemmzunge  9  vorgesehen, 
welche  mit  einer  entsprechenden  Sägeverzahnung 
19  des  Steges  14  zusammenwirkt.  In  beiden  Fällen 
ergibt  sich  wiederum  ein  ausreichendes  Spiel,  um 
die  erforderliche  Schwenkbewegung  der  Klemm- 
zunge  9  zu  gewährleisten.  Eine  andere  Art  der 
Festlegung  ergibt  sich  aus  Fig.  7.  Hier  ist  am 
Befestigungsende  10  aus  der  Klemmzunge  9  ein 
Lappen  20  abgebogen,  welcher  in  die  durch  das 

Herausdrücken  des  Steges  14  aus  dem  Winkel  4 
entstandene  Ausnehmung  21  eingreift  und  auf  die- 
se  Weise  die  Sicherung  vornimmt. 

Bei  besonders  schweren  Konstruktionen  ist  es 
5  unter  Umständen  erforderlich,  wenn  die  Anpreßkraft 

einer  Klemmzunge  9  nicht  ausreicht,  einen  Wand- 
halter  mit  mehreren  derartigen  Klemmzungen  zu 
versehen.  Die  Klemmzungen  9  können  je  nach  den 
Anforderungen  aus  Metall,  Kunststoff  oder  be- 

io  schichtetem  Material  bestehen.  Dabei  ist  es  zweck- 
mäßig,  durch  Aufkantungen  oder  Rundungen  die 
Reibung  zwischen  den  Teilen  möglichst  zu  verrin- 
gern. 

15  Patentansprüche 

1.  Wandhalter  für  Tragvorrichtungen  von  Wand- 
oder  Deckenverkleidungen  mit  einer  oder  meh- 
reren  Klemmzungen  zur  Anpreßhalterung  von 

20  Tragschienen,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  als  gesonderte  Teile  gefertigten  Klemm- 
zungen  (9)  in  einer  Parallelebene  zu  ihrer  Be- 
festigungsfläche  (4)  mindestens  begrenzt 
schwenkbar  befestigt  sind. 

25 
2.  Wandhalter  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Befestigung  der  Klemmzun- 
gen  durch  eine  Schraube  erfolgt. 

30  3.  Wandhalter  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Befestigung  der  Klemmzun- 
gen  durch  einen  Niet  (11)  erfolgt. 

4.  Wandhalter  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
35  zeichnet,  daß  der  Niet  (11)  aus  dem  Material 

der  Befestigungsfläche  (4)  herausgedrückt  ist. 

5.  Wandhalter  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorhergehenden  Ansprüche  2  bis  4,  dadurch 

40  gekennzeichnet,  daß  die  Klemmzungen  (9)  an 
ihren  Befestigungsenden  (10)  mit  einem  Rast- 
schlitz  (13)  zum  Aufstecken  auf  eine  Schraube, 
einen  Bolzen  oder  einen  Niet  (11)  versehen 
sind. 

45 
6.  Wandhalter  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Klemmzunge  (9)  mit  ihren 
Befestigungsenden  (10)  in  einen  durch  die  Be- 
festigungsfläche  (4)  und  einen  etwa  senkrecht 

50  zu  ihr  verlaufenden  Steg  (14)  gebildeten 
Schlitz  (15)  gesteckt  sind. 

7.  Wandhalter  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Steg  (14)  aus  dem  Material 

55  der  Befestigungsfläche  (4)  herausgedrückt  ist. 

8.  Wandhalter  nach  einem  oder  beiden  der  An- 
sprüche  6  oder  7,  dadurch  gekennzeichnet, 

3 
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daß  die  Befestigungsenden  (10)  der  Klemm- 
zungen  (9)  ein  oder  mehrere  Widerhaken  (16) 
aufweisen,  welche  in  entsprechende  Vertiefun- 
gen  (17)  des  Steges  (14)  mit  leichtem  Spiel 

9.  Wandhalter  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Widerhaken  (16)  und  die 
Vertiefungen  (17)  sägezahnförmig  (18,  19)  aus- 

10.  Wandhalter  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorhergehenden  Ansprüche  6  oder  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Befestigungsenden 
(10)  der  Klemmzungen  (9)  mit  einem  aus  ih-  75 
rem  Material  herausgebogenen  Lappen  (20) 
od.  dgl.  in  eine  Ausnehmung  (21)  der  Befesti- 
gungsfläche  (4)  eingreifen. 

eingreifen. 5 

gebildet  sind. 70 
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